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Publikandum.
Auszahlung der zum 1. Juli 1837 gekün-

digten 818,000 Thlr. Staats-Schuld-
ſcheine.

Die durch unſere Bekanntmachung vom 7. März
d. J. zum 1. Juli 1837 gekündigten Staats Schuld-
ſcheine im Betrage von 818,000 Thlr. nebſt deren
am 1. Juli c. zur Realiſation kommenden Zins Cou-
pons, ſollen gegen die in jener Bekanntmachung vor-
geſchriebenen Quittungen ſchon vom 1. Juni d. J, ab
hier in Berlin bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe,
Tauben- Straße Nr. 30, eingelöfet werden.

Die außerhalb Berlin wohnenden Jnhaber ſolcher
gekündigten Staats Schuldſcheine können demgemäß
die derartigen Effekten mit den dazu gehörigen und un
entgeltlich mit abzuliefernden Coupons uber die Zinſen
vom 1. Juli 1837 ab ſchon vor dem 1. Juni d, J-
portofrei unter Beifugung doppelter Verzeichniſſe, in
welchen die Staats Schuldſcheine nach Numern, Lit-
tern und Geldbeträgen geordnet ſind, an die ihnen
zunächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe zur wei
teren Beförderung an die Staatsſchulden- Tilgungs-
Kaſſe einſenden, wonach ihnen alsdann die Valuta
derſelben bis zum 1. Juli c. ausgezahlt werden wird.

Berlin, den 11. Mai 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Berger.

mm

Nach der zwolften Nachricht von der Wirkſamkeit
des Bürger- Rettungs Jnſtituts zu Magdeburg,
das Jahr 1836 umfaſſend hat ſich das Kapital-
Vermögen dieſes Jnſtituts in dem gedachten Jahre
um 500 Thlr. vermehrt; das Verwaltungs-
Vermögen beſtand in 1275 Thlr. Einnahme und
1272 Thlr. Aus gabe. Jm Laufe des Jahres gingen

bei dem Direktorium des Jnſtituts 53 Unterſtützungs
Geſuche ein, von denen aber bei den angeſtellten Prü
fungen nur 12 als der Berückſichtigung werth befun
den und 41 zurückgewieſen wurden. Die bewilligten
Unterſtutzungen erfolgten an dieſe 12 Perſonen mit
zuſammen 1160 Thlr., und ſeit dem Beſtande des
Jnſtituts ſind nunmehr zuſammen 161 Perſonen mit
13,170 Thlr. unterſtützt worden. Das Direktorium
äußert hierbei ſein Bedauern, die Verſicherung nicht
hinzufügen zu können, daß dieſe bedeutende Summe
überall bemerkbare Früchte getragen babe, indem es
gar häufig den Unterßützten an regelmäßigem Fleiße,
angeſtrengter Thätigkeit und guter Haushaltung fehle,
und ſo der Zweck, den Nahrungsſtand zuruückgekom
mener Bürger wieder zu heben, nicht immer erreicht
werde.

Jn die verſchiedenen Hafen des Regierungs Be
zirks Stralſund ſind im Laufe des verfloſſenen
Monats 41 Schiffe von 32 durchſchnittlicher Laſten
größe eingelaufen, und 115 Schiffe von 60 durch
ſchnittlicher Laſtengröße gingen von dort aus. Mit
letzteren wurden unter Anderem ſeewarts verſchifft
4056 Wispel Weizen, 2346 Wispel Roggen, 1981
Wispel Gerſte, 811 Wispel Hafer und 4262 Centner
Oelkuchen.

Schwei z-
Bern, d. 8. Mai. Die Parteiſtreitigketten im

Oberlande nehmen eine ernſtere Wendung, was auch
die Botſchaft welche Hr. Schultheiß von Tavel
ſo eben an den gr. Rath bringt, beſtätigt. Amts
ſchreiber Schärer von Jnterlacken, welcher der Ver
ſammlung vom 30. April vorgeſtanden hatte, wurde
unter Eskorte, in Folge polizeilicher Einvernahme,
nach Bern gebracht. Ferner hätte ein gewiſſer Wirth
Huggler in Brienzwyler am Freitag oder Samſtag
vernommen werden ſollen allein mit Hülfe von Nach
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barn und Parteigenoſſen der Umgegend habe ſich die
ſer der Unterſuchung entzogen. In der Nacht ſei eine
Verſammlung dieſer Partei in Brienz im Hauſe des
Alt Rathsberrn Soder abgehalten, und beſchloſſen
worden: ſich zu wäffnen und nach der Stadt
zu ziehen! Den 7. d. trafen dieſe Berichte in Bern
ein, worauf ſogleich Truppen aufgeboten und 3 400
Mann Auszüger in Jnkerlacken, unter Kommando
des Hrn. Oberſtlieutenant Knechtenhofer, mit 2 Ka

nonen nach Brienz expedirt wurden. Allen Anzeigen
zufolge ſei die Ruhe im gegenwärtigen Augenblicke her
geſtellt, indeſſen die Regierungsrathe Kohler und Jaggi
als Kommittirte nach dem Oberlande abgeſendet wor-
den, und erwarte man nun weitere Berichte, welche
dem gr. Rathe wieder vorgelegt werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Alle Blätter enthalten Be

merkungen über die Amneſtie. Man bedauert, daß
die Kontumazialverurtheilten und die Entwichenen nicht
begnadigt worden ſeien, hofft aber, auch dieſen werde
die Huld des Königs nachſtens den Weg ins Vaterlandfrei geben. Cinſinmig wird verſichert, der König

habe perſönlich auf die Amneſtie gedrungen. Die De
bats ſind ſo vorſichtig, die Verantwortlichkeit fur den
Akt faſt ganz von den Miniſtern abzuwälzen. „Zum
erſtenmal vielleicht ſeit ſieben Jahren iſt die Politik
andern Rückſichten gewichen die Prinzipien beugten
ſich vor der Geſinnung des Königs.“ An einer an
dern Stelle heißt es geradezu: „Des Königs Wille
hat eine Maaßregel entſchieden welche die Politik der
Miniſter lange für nicht anwendbar hielt. Die
Gazette kann ihre biſſige Manier nicht verläugnen; ſie
ſagt: Das Syſtem der ſieben Jahre iſt am Ende.
Die Amneſtie Ordonnanz, unterzeichnet Ludwig Phi-
lipp und kontraſignirt Barthe, fuührt zurück auf eine
andere Ordonnanz, unterzeichnet Ludwig Philipp,
Lieutenant General des Königreichs, und kontraſignirt
Dupont de l'Eure.
ſache. Ehre den Hrrn. Mole und Montalivet! Ehre
der Straßburger Jury, die, indem ſie die DOoktrinaäre
ſtuürzte, das große Ereigniß vorbereitete. Zwei Sy-
ſteme ſind nun zerfallen, das Einſchüchterungsſyſtem
Guizot's und das unächte Syſtem des Tiersparti,
wonach nur die Kammer amneſtiren könnte. Von
Guizot's Herrſchaft iſt nichts mehr übrig, als die
Septembergeſetze, die jetzt eine Anomalie find.

Das doktrinaire Journal La Paix“ iſt das ein
zige, worin die Amneſtieordonnanz geradezu und hef-
tig gemißbilligt wird.

Der Siegelbewahrer Barthe hat ein Circular
an alle Generalprokuratoren erlaſſen es iſt beſtimmt,
ſie aufzufordern, die Amneſtie vorſichtig auszulegen,
beſonders in der Beziehung, daß Verzeihung für das
Vergangene um ſo mehr Strenge bedinge bei jedem
künftigen Verſuch zur Störung der öffentlichen Rube.

Meunier will als Exulant nach England oder
Belgien gehen.

Der Moniteur algérien vom 28. April enthält Fol
gendes: Es hat ſich hier ſeit einigen Tagen das Ge-
rücht verbreitet, daß Abdel Kader die Provinz

Dies iſt eine unermeßliche That

ODran verlaſſen habe und in Medeah eingeruückt ſei.
Dieſe Nachricht hat einige Beſorgniß in der Ebene er
regt. Um dieſelbe zu heben, und um nöthigenfalls die
befreundeten Stämme gegen jeden Angriff zu ſchützen,
iſt der General Gouverneur geſtern nach Bouffarick
abgegangen. Er will mit allen daſelbſt verſammelten
Truppen eine Rekognoszirung vornehmen. Pri-
vat- Briefen aus Afrika zufolge, ſcheint es, daß Ab-
del-Kader den General Bugeaud durch eine Diviſion
nach Oran hingelockt hat, und mittlexweile auf Um
wegen in die Provinz Algier eingefallen iſt, wo man
von ſeiner Seite große Verheerungen fuürchtet. Das
Dampfſchiff „Sphynx“ iſt mit ſehr eiligen Jnſtruk
tionen fur den General Bugeaud von Toulon nach
Oran adgegangen.

SGpanien.
Madrid, d. 2. Mai. Es kommen furchtbare

Nachrichten über die Vorgänge zu Cantavieja. Das
daſelbſt garniſonirende Bataillon (im Jahr 1835 unter
Las Naves auf dem Marſch nach Madrid, die Re
publik zu proklamiren) hat ſich empört; Karl V.
wurde ausgerufen, der Gouverneur ermordet, das
Fort den Karliſten ubergeben. Cabrera ſchickte 200
Mann, Beſitz zu nehmen der Anführer dieſes Trupps
ließ gleich Neun Chriſtinos Offiziere erſchießen.
Die Bewohner der Hauptſtadt drängen ſich heute um
den Obelisk, auf dem Prado, errichtet zum Anden
ken der Schlachtopfer vom 2. Mai 1808. Die Na-
tionalgarde zog auf und defilirte vor dem General
Quiroga. Uebrigens herrſcht hier die tiefſte
Ruhe.

Bayonne, d. 6. Mai. Seit geſtern Abend ha
ben die Chriſtinos das Thal Loyola beſetzt. Aſtigar-
raga wird wohl der nächſte Angriffspunkt ſein. Acht
Bataillons ſind noch zu St. Sebaſtian erwartet; Es
partero wird zugleich mit dieſer Verſtärkung an
kommen dann ſind 30,000 Chriſtinos beiſammen
und es muß wohl zu ernſten und endlich entſcheidenden
Ereigniſſen kommen. Don Sebaſtian verlegt
ſein Hauptquartier nach Hernani, woſelbſt die Karli-
ſten am 5. Mai 24 Wataillons auf einem Punkt hatten.

Nachrichten aus London d. 8. Mai beſtätigen,
daß Napier an Evans Stelle nach Spanien
gehen wird.

S mee e e e e.Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Jhre am 15. d. M. vollzogene Verlobung zeigen
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Halle, den 16. Mai 1837.
Diaconus Dryander.
KFranziska Delbrück.

Entbindungs- Anzeige.
Meinen Verwandten und Freunden zeige ich hier-

durch an daß meine liebe Frau am 15. d. M. Abends
9 Uhr glücklich von einem muntern Knaben entbunden
wurde.
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Todesanzeige.
Am 12. d. Mis. ſtarb der hieſige Metzner in der

Neumuhle
Herr Benjamin Kriettſch.

Ich mache dieſen Todesfall ſeinen hieſigen und auswär
tigen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt be-
kannt.

Halle, den 15. Mai 1837.
F. W. Rohmer.

Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe des hier in den Weingärten sub

No. 1856 belegenen, früher von der verſtorbenen unver-
ehelichten Berg beſeſſenen Grundſtücks, beſtehend in
Hous, Hof und Garten, habe ich im Auftrage der
jetzigen Eigenthümerin einen Licitationstermin an Ort
und Stelle auf den

neunten Juni dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr,
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Der
Garten iſt 5 Morgen groß und mit Einſchluß der Bäu-
me und Geſträuche auf 1078 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. taxirtt.
Der Taxwerth der Gebäude beträgt 234 Thlr. 24 Sgr.
1 Pf.

Halle, den 8. Mai 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebmeier.

Alfred Richard Seebaß,
Privat-Eiſengießerei und Jnduſtrie-

Geſchäft in Berlin,
hat ſeinen Geſchäfts Reiſenden beauftragt, bei deſſen
Durchreiſe gegenwärtigen Pfingſt- Jahrmarkt in Halle
zu beziehen und empfiehlt eine reiche Auswahl nachbe
nannter ſolider Waaren, als:

Kunſt-Eiſengußwaaren in vielen ganz neuen
Deſſeins und feinſter Arbeit, ſowohl größere Gegen
ſtande als Bijouterien; Litophanie-Fenſterver-
zierungen mit bunter geſchliffener Glas- Faſſung
patenttirte Erzeugniſſe aus Gummi-Ela-
ſticum, worunter Handſchuhhalter, Hoſenträger u.
ſ. w. Neuſilber Waaren beſter Qualität, wobei alle
Arten Loöffel, Sporen u. ſ. w. Korbwaaren in
bunter durchbrochener Arbeit; Gegenſtände
aus Muſcheln gearbeitet, wobei Cartonnages,
Bonbonnièéres v. dgl. ſehr ſauber und geſchmackvoll
gearbeitet, von 32 ſgr. an, das Stück; Engliſche
drill d'Eyd-Nähnadeln, mit blauen gebohr
ten Oehren, im Ociginal-Paquet von 25 Stuck, de
ren Güte verbuürgt wird.

Sein Stand iſt in der zweiten Reihe und an der
Firma zu erkennen.

J Donnerstag, den 18. Mai, iſt Gelegenheit nach
Eisleben früh 5 Uhr, Klausſtraße No. 889. bei
Eckert.

Moderne Sommer Röcke ſind immer vorräthig zu
haben, Große Markerſtraße Nr. 455 bei

J. D. E. Körner

Den neu errichteten

Gasthof zur Stadt Hamburg
in Halle, große Steinſtraße,

beehrt ſich Unterzeichneter dem auswärtigen und hiefiger
hochgeehrten Publikam zum Logiren ſowohl als zur
Ausſpannung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Auguſt Alicke.
Bekanntmachung für die Herren Oeko

nomen.
Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von

100 Thlr. gegen Hagelſchäden nimmt an
der Amtmann G. Heine,

in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334,
30 Stück Mutterſchafe ſtehen nach der Schur auf

hieſigem Rittergute zum Verkauf.
Höhnſtedt, den 13, Mai 1837.

Otto.
Mauer und Dachziegel von beſter Güte ſind in

Vorrath in der Ziegelei Alt Schloß bei Bullenſtedt.
Meißner.

Die EiſengußWaarenFabrik
von

Carl Zorn
aus Berlin,

bezieht gegenwärtigen Markt zum erſtenmal mit einem
wohloaſſortirten Lager aller Arten feiner Eiſenguß Waa
ren, als: Nähſchrauben, Garnwinden, Schreibzeuge,
Briefdrücker, Blumenſtänder und feine Schmuckſachen.
Als etwas Vorzägliches empfiehit ſie ein großes Lager
von Lithophonien mit bunten Glasrahmen das Stück
von 1 Thlr. 10 Sgr. an bis 10 Thir. und kann ſo
ches wegen ihrer Schönheit und Wohifeilheit beſonders
empfehlen. Der Stand iſt in der zweiten Reihe bei
den Cravatten Fabrikanten.

Die Cravatten -Fabrikanten
Sachs G Sohnaus Berlin,

beziehen bei Gelegenheit ihrer gegenwärtigen Geſchäfts
reiſe den bevorſtehenden Jahrmarkt mit ihrem bedeuten
den Lager der allerneueſten Cravatten Chemiſetten und
Kragen, welche ſie für die möglichſt billigſten Preiſe
offeriren. Sämmtliche Cravatten zeichnen ſich beſon
ders durch ihr weiches und bequemes Sitzen ſo vortheil
haft vor andern aus, daß ſelbſt Herren, welche eine
ſolche getragen, ſich nur mit größtem Wohlgefallen
daran gewöhnen. Jhr Stand iſt in der zweiten Reihe
bei dem Eiſenguß-Waaren- Fabrikanten Hrn. Zorn.

Der ehrliche Finder eines am 14. dieſes im Seebener

Garten verloren gegangenen Strickhakens in Form eines
Ankers wird gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene
Belohnung Ulrichſtraße No. 67. abzugeben.

Der in No. 103. des Halliſchen Couriers zum 19.
d. M. angezeigte Verkaufstermin der Unterſchenke zu
Paſſendorf, ſoll erſt auf den 13. Juni d. J.

Nachmittags um 2 Uhr, daſelbſt abgehalten werden.
L. Supprian, im Auftrag.



Etabliſſements Anzeige.
Da die Frau Wittwe M. M. Naue ihr Ge

ſchäſt aufgegeben ſo habe ich daſſelbe in demſelben Lo
kale vom April d. J. käuflich ubernommen, und zeige
einem hochgeehrten Publikum hierdurch ganz ergebenſt

an, daß bei mir alle Arten von Meſſing, Stahl und
Eiſenwaaren, ſo wie auch jede in das Kurz Waaren-
geſchöft einſchlagende Artiket, bei reeller und prompter
Bedienung zu möglichſt billigſten Preiſen zu haben ſind,
und empfehle mich daher einem hochgeehrten Publikum
beſtens.

Ferdinand Nortzel,
große Klausſtraße No. 9057.

Haus verkauf.
Mein am Markte suh No. 738. belegenes ganz

ausgebautes Haus, einen großen Laden 8 Stuben,
10 Kammern, Küchen, Hof, 4 ſchöne Keller u. ſ. w.
enthaltend und zu jedem Handelsgeſchaäfe ſich vorzüglich

eignend, beabſichtige ich zu Michaelis d. J. aus freier
Hand zu verkaufen oder auch im Ganzen zu vermiethen.

J. Fr. Lippert.
Königsſchießen.

„„J n.

Daß auf kommenden Donnerstag und Freitag, als
den 25. und 26. Mai, unſer dieejähriges Königsſchießen

gehalten wird, zeigt allen reſp. Theilnehmern hierdurch
ergebenſt an

Die Schützengeſellſchaft zu Cönnern.
Langes Roggenſtroh hat noch zu verkaufen und zu

haben
Halle am Hospitalplatz

H. Schaerre.
Auf der Herzogl. Deſſauſſchen Domaine Gr sb zig

ſtehen 200 Stück ſtarke Hammel zum Verkauf.
15 bis 20 Schock Hafer- und Gerſtenſtroh ſind
abzulaſſen beim Kaufmann Kleinholz in Gröbzig.

Gänzlicher Ausverkauf
von achten franzöſiſchen ſeidenen Bandern,
empfohlen durch das Band und Manufak-
tur Waaren Geſchaft von M. Bendix
aus Halberſtadt im Hauſe des Herrn Potſch

No. 508. am Frankenplatz
vorzuglich empfiehlt er Foulards, Atlas, Flor-, Taf-
fet Baänder fur 15 Sgr. mit Blonden bis 3 Sgr. die
breiteſten; eine Partie achte Kattune in ſchönen Mu-
ſtern à Elle 25 Sgr. J breite ächte Patentkattune
à Elle 5 Sgr. große karrirte Tucher mit Frangen
à Stück 20 Sgr. S dergl. à Stück 15 Sgr. 2 Zitz
tucher zu Schurzen à Stück 5 Sgr. große weiße,
halbleinene Taſchentucher à Dutzend 1 Thaler 4 dergl.
à Dutzend 25 Sgr. eine Partie Sommerweſten die
brabanter Elle 77 Sgr. F. breiten
Spitzengrund und Tullſtreifen 40 Prozent unter dem
Fabrikpreiſe.

Sämmtliche Waaren werden zu feſten Preiſen
verkauft der Stand iſt mit obiger Firma bezeichnet.

a B. Ullmann So
aus Wachenheim, Provinz Rheinheſſen,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum bevorſtehen
den Markt mit ſeinem wohlaſſortirten ächt engliſchen
und Aachener Näh- und Stricknadel-Lager,
ſo wie eine Auswahl Karlsvader Steck- und Strick-
nadeln, Pariſer Haarnadeln à la neige, Wiener
Haken und Oeſen von ächtem Silberdraht, in ganzen,
halben und drittel Größen, engliſche Buchbinder und
Riemernadeln, wie auch feine engliſche Federmeſſer und

Scheeren. s
e Fur Damen So

empfiehlt er namentlich höchſt elegante Etuis mie
125 ächt engliſchen Nadeln, größtentheils mit gebohr-
ten und geſchliffenen Oehren ſotirt, zu
125 Sgr. Etuis mit 100 Stück ſotirt, zu 4 Sgr.
wie auch mehrere andere Sorten aus Etuis, zu feſten
aber auffallend billigen Preiſen. Sein Verkaufs Lo
kal iſt im Hauſe der Madame Weber, Ranniſche
Straße No. 507 eine Treppe hoch das zweite Haus
von der Ecke des Platzes, mit obiger Firma bezeichnet

Da die Witterung am 2. Feiertag das Gartenconcert
verhindert hat, ſo werden ſich die bekannten Prager
Muſici Mittwoch zur Wörfelwieſe auf der Weintraube

hören laſſen. Preuß.Mittwoch, den 17. Mai: Die Reiſe auf
gemeinſchaftliche Koſten, komiſches Gemälde in
fuunf Akten von L. Angely.
G eeeeeeee

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 16. Mai.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis L thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 a 1 e 5Gerſte 24 25 5Hafer 17 685 9 20
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Mai.
Stadt Zürch: Frau Gräfin Renmnean von Wengels-

dorf. Hr. Part, Müller a. Köln. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Munſter.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Seegel a. Heilbronu.
Hr. Kaufm. Schömburg a. Magdeburg

Hr. Oek. Döhring a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wiegand a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Direktor Dr. Hanns a. Wei-
ßenfels. Hr. Kaufm, Löſſer o. Berlin. Hr.
Kaufm. Salenger, die Hrrn. Stud. med. Schü-
nemann u. Brenne, u, Gymnaſiaſt Hebenſtreit
a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lambrecht a. Naum-
burg. Hr. Kfm. Gretſchel m. Fam. a. Leipzig.

Bei Hrn. Prof. Germar: Die Hrren. Kaufl. Ger
mar m. Fam., u. Herrmann g, Glauchau.

Bei Hrn. Schulz in No. 883; Hr. Buchbinder
Knauth a. Berlin.

Bei Hru. Lutſch in No, 995: Hr. Steinhauermſte.
Schröder m. Fam. a. Bernburg.
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